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Unsere Zeitung bestellen!
Beethoven.

Mm 16 . Dezember 1770 hat einer der größten Gei¬
ßer des deutschen Volks und der Menschheit aller Zei¬
ten, Ludwig van Beetkioven in Bonn das Licht
der Welt erblickt.

In der ganzen Kulturwelt wird der 150 . Geburtstag
Beethovens gefeiert, er gehört der ganzen musikalischen
Welt . Aber er ist doch vor allem ein Deutscher Mei¬
ster, ein Großer von deutscher Empfindung und deut¬
schem Geist. Darum muß Deutschland vor allen Lau-
dern ihn feiern und ihm danken. Er mußte streiten
und leiden, aber nicht umsonst, sondern um für uns
seine musikalische Offenbarung schreiben zu können . Seine
Kunst soll uns nach seinem eigenen Worte „ Feuer aus
dem Geiste schlagen .

" Und wenn es das Geschick will,
daß wir gerade in der Zeit von Deutschlands bitterster
Not unseres großen Volksgenossen gedenken müssen, so
wollen wir uns des Worts getrösten, das Beet¬
hoven in seiner Leidenszeit geschrieben hat und das für
seine ganze Art so kennzeichnend ist : „Ich will dem
Schicksal in den Rachen greisen, ganz niederbeugen soll
es mich gewiß nicht !"

Neues vom Luge.
Neue Schikane».

Berlin , 14 . Dez . Die Reichsregierung hatte der
Botschasterkonferenz eine Denkschrift über die im Frie¬
densvertrag vorgesehene Zerstörung von Befestigungen
übermittelt . Wie das „ Berl . Tagbl .

" mitteilt , hat die
Ueberwachungskommission die deutschen Vorschläge als
ungenügend zurückgewiesen und weitere Forderunge»
ausgestellt, deren Erfüllung rund 620 Millionen Mark
kosten würde , während zur Ausführung der deutschen
Pläne nur 520 Mll ionen Mark erforderlich sind . Man
hofft, daß die Botschafterkonferenz der schwierigen wirt¬
schaftlichen Lage Rechnung tragen und die über den
Vertrag von Versailles hinausgehenden Forderun¬
gen der Kontrollkommission fallen lassen wird.

Betriebseinstellnng.
Mainz , 14 . Dez . Die Arbeiter der Opel-Werke

in Rüsselsheim verlangten eine Zulage von 1000 Mark.
Ta die Firma erklärte, sie könne diese Aufwendung
für 4000 Arbeiter und Angestellte nicht leisten, die Ar¬
beiter aber auf ihrer Forderung beharrten , so hat die
Firma alle Arbeiter und Angestellten entlassen und den
Betrieb stillgelegt . Gendarmerie ist zur Aufreckterhnll" ng
der Ruhe eingetrofsen.

Der schweizerische Tienstbotenfang.
Bern , 14 . Dez . Die eidgenössische Hauptstelle für

Fremdenpolizei hat die schweizerischen Gesandtschaften
und Konsulate ersucht , Einreisebewilligungen für aus¬
ländische Dienstmädchen nur noch gegen Bescheinigungen
des betreffenden Kantons , der sich zuvor mit dem
schweizerischen Arbeitsamt in Verbindung setzen soll,
zu erteilen , da von einem eigentlichen Tienschotenmangel
in der Schweiz nicht mehr gesprochen werden könne.

Tie Schweizer hatten den Dienstbotenfang in Deutsch¬
land unter Ausnützung der Arbeitslosigkeit und der
Geldentwertung so staük betrieben, daß Bayern und
Württemberg die Erteilung von Reisepässen einstellen
mußten und in Baden wurden ähnliche Maßnahmen
erwogen.

Die „neue irische Geschichtsperiode .
London , 14 . Dez . Die empörenden Vorgänge in

Cork veranlaßten im Unterhaus eine lebhafte Debatt«
über den Antrag des liberalen Abgeordneten Kenworthy,
der die Einleitung einer Untersuchung verlangt.
Ter Antrag wurde jedoch abgelehnt, nachdem dei
Staatssekretär für Irland erklärt hatte, er hoffe be¬
stimmt, daß für Irland bald eine neue Periode seiner
Geschichte beginnen werde.

Die 3 Mark -Prämie.
h KariS , 14 . Dez . Die deutsche Regierung yar der
Lie beweisen soll, daß die Prämie von 5 Goldmark für
französischen Regierung eine Aufstellung zukommen lassen,
jede Tonne Kohlen, die den Verbündeten geliefert wird,
richtig für die Ernährung der deutschen Bergleute ver¬
wendet wird.

Bom Völkerbund.
Genf , 14 . Dez . Der Generalsekretär Trumont über¬

gab den Mitgliedern der Völkerbundsversammlung die
deutsche Note, die Einspruch gegen die Entscheidung
des Völkerbundsrats vom 20 . September betreffs der
Losreißung von Euven und Malmedy durch Belgien
erhebt und die Zugeständigkeit des Völkerbundsräts für
diese Entscheidung bestreitet . Ter Völkerbundsrat be¬
hauptet , seine Entscheidung wäre anders ausgefallen , wenn
es Deutschland gelungen wäre , den Nachweis zu füh¬
ren , daß die Belgier durch Einschüchterung, Truck,
Amtsmißbrauch und Drohungen die Volksbefragung un¬
möglich gemacht haben . Tiefen Nachweis führt die
deutsche Neichsregierung in einer Anlage , die der Note
beigesügt ist . ' Ter Generalsekretär' hat aber diese Anlage
den Völkerbundsmitgliedern nicht übergeben, son¬
dern nur kurz erwähnt , die Anlage sei in der Bitliothei
des Sekretariats zu finden.

Genf , 14 . Dez . Die Völkerbundsversammlnng geht
ihrem Ende mit wachsender Nervosität entgegen . Di«

» ermüdete Versammlung hegt den begreiflichen Wunsch
! so schnell wie möglich Schluß zu machen. Dazu kommen
s Gerüchte, daß auch die südamerikanische Republik Boli-
! Vien aus dem Völkerbund austrcten wolle . Tatsächlich
f führte heute der bolivianische Vertreter eine besonders
j scharfe Sprache . Der Völkerbund arbeitet , so sagt er,
' in der Gerichtsfrage nur mit schönen Versprechungen, d«

die sich in der Luft verflüchtigen und der Peruaner sag¬
te offenherzig , daß die moralische Achse der Welt
sich nach Amerika verschoben habe. Auf die wieder¬
holten Ausfälle von Genfer Zeitungen , die den Ameri¬
kanern mangelndes Verständnis für Europa vorwerfen,
antwortete in öffentlicher Versammlung der Kubaner
Aguerto mit einem Protest im Namen aller ame¬
rikanischen Bürger von den Kanadiern bis zu den Chi¬
lenen

Neuwahlen in Spanien.
Madrid , 14 . Nov . Tie gestern bekannt gewordenen

Wahlergebnisse für das Parlament geben als gewählt an:
38 Ministerielle , 8 Anhänger Mauras , 1 Anhänger de lo
Ciervas , 13 Anhänger Romanones , 17 Demokraten , 7
Albisten, 1 Reformationalist , 1 Regionalist , 2 Jaimisten,
2 Republikaner , 2 Unabhängige . Tie Anhänger Mauras
und de la Ciervas gehören der konservativen Partei
an . Tie Anhänger Romanones , die Demokraten und
die Albisten sind Gruppen der liberalen Partei.

Krieg im Osten.
Moskau , 14. Dez . Tie Sowjetregierung richte . , . w

Mahnung an das Land , der bevorstehende Warenaus¬
tausch mit dem Westen werde für Sowjetrußland nur
möglich sein, wenn die Industrie und die Landwirt¬
schaft im Land wieder aufgebaut werden , sonst könne
man nichts ausführen . Die Aufgabe eines jeden Arbei¬
tenden in Sowjetrußland ist angestrengte , uner¬
müdliche Arbeit.

Paris , 14 . Dez . In der französischen Kammer
wurde bestätigt, daß die Türken in Syrien den fran¬
zösischen Truppen eine schwere Niederlage bei¬
gebracht haben.

Das englisch-javanische Bündnis.
London , 14 . Dez . Japan hat bis heute noch . ^cht

amtlich um die Erneuerung des englisch-japanischen Bünd¬
nisses nachgesucht . Japan verlangt , die bisher in dem
Bündnisvertrag stehende Bestimmung , daß England im
Falle eines Streits Japans mit den Vereinigten Staa¬
ten Japan nicht zu Hilfe kommen muß , solle gestrichen
werden . Sollte Japan darauf bestehen , so würde Eng¬
land die Erneuerung des Bündnisses ablehnen.

Ausgleichsznschuß für Beamte.
Berlin , 14. Dez. Der Hauptausschuß des Reichs¬

tags nahm zu der Abänderungsvorlage zum Besol¬
dungsgesetz einen Antrag an, wonach die Beamten,
bei denen infolge des Wegfalls der Beamtenzulage
eine Einkommensminderung eintreten würde, im Weg
der Ausführungsbestimmungen ein Ausgleichszüschüß zü
gewähren ist.

Die Lehrerseminare in Preußen.
Berlin , 14 . Dez. Der Hauptausschuß der preu¬

ßischen Landesversammlung beschloß , daß die Lehrer¬
seminare als höhere Lehranstalten gelten sollen.

Bankvereinigung.
München, 14 . Dez. Die Bayerische VereinsLank

und die Bayerische Handelsbank haben sich unter der Be¬
zeichnung Vereinigung Bayerische Handelsbank -Bayerische
Vereinsbank zusammengeschlossen.

Einwanderungsverbot in Amerika.
Washington , 14. Dez . Das Repräsentant^

hat den Gesetzentwurf über die Einwanderung iru.
gewissen Abänderungen angenommen . Jede Einwan¬
derung wird während eines Jahrs verboten. Man
glaubt , daß der Senat dieses Gesetz verwerfen wird.

*
Rom , 14 . Dez . Ter „Osservatore Romano" meldet

die Einberufung eines geheimen Konsistoriums
zum 16 . Dezember.

Paris , 14 . Dez . Der Kronprinz Georg von Grie¬
chenland hat Paris gestern abend verlassen, um au
Wunsch seines Vaters Konstantin von Venedig mit den
Panzerkreuzer „ Aweroff" nach dem Piräus zu fahren

Paris , 14 . Dez . Nach einer Meldung des „Matin"
soll Wilson an das amerikanische Voll das Verlangen
gerichtet haben, eine halbe Milliarde Dollar zu zeicw
neu, um die notleidenden Kinder Europas zu unterstützen

Weihnachtsfpenoen des Reiche
Zur Bewilligung einmaliger Beschaffungsbeihilfen

^Weihn achtsspenden) sind vom Reichssinanzminister auch
in diesem Jahr Mittel zur Verfügung gestellt worden.
Für die Auszahlung kommen in Betracht : Angehörige
der am 1 . November 1920 noch in Gefangenschaft befind¬
lichen Kriegsteilnehmer , Angehörige der Verschleppten
und am 1 . November 1920 noch internierten Zivilper¬
sonen und Angehörige der nicht länger als seit dem 1.
Mai 1920 vermißten Mannschaften . Tie Beschasfungs-
beihilfe soll nur aus Antrag und im Fall wirklicher Be¬
dürftigkeit gewährt werden , die durch eingehende Prü¬
fung der Verhältnisse festgestellt werden wird . Beihilfen
können bis zur Höhe von 400 Mark für einen Erwach¬
senen und von 250 Mark für ein Kind (bis zu 15 Jahre)
bewilligt werden . Die Beihilfen sind je nach dem
Grad der Bedürftigkeit abzustufen. Berücksichtigt kön¬
nen auch solche Angehörige werden, denen ein gesetzlicher
Anspruch auf Familienunterstützung zusteht, und zwar
bis zur Höhe von 400 Mark für die Angehörigen zu¬
sammen . Ms Höchstbetrag der Beihilfen für sämtliche
Angehörigen eines Kriegsteilnehmers ist die Summe
von 1500 Mark bestimmt worden . Ms Endtermin für
die Berücksichtigung von Anträgen auf Bewilligung die¬
ser neuen Beihilfen ist der 31 . März 1921 festgesetzt
Worden.

Reichstag.
Berlin , 14 . Dez.

Auf eine Anfrage von deutschnationaler Seite wegen Ueber-
»reituna der Höchstpreise für Hafer (durch die Reichsgetreide-
lle ?r wird regierungsseitig geantwortet, ' die Mißstände au'

>em Gebiet der Haferversorgung seien der Regierung bekannt,
ks werde alles geschehen , um den Hafer ausreichend zu er
fassen und Een die Ueberschreitung der Höchstpreise ewergis '
« rzugehen. An eine Aushebung der Zwangswirtschaft und t
Höchstpreise im laufenden Wirtschaftsjahr sei nicht zu denke

Zweite Beratung des Haushaltplans des Reichsmmistrriums fi . r
krnährunq und Landwirtschaft.

Abg . Hepp (D .Dp .) : Die Düngemittelpreise müssen in e >.
angemessenes Preisverhältnis zur Erzeugung gebracht wert >
und zwar durch Senkung der Lebensmittelpreise. Die Landw -
fchast hat sehr darunter gelitten, daß ihr das der Entente -
zuliefernde Vieh weit unter dem Marktpreis bezahlt wurde.

Abg . Riekeberg (D .natl .Bp .) : Die Steigerung der Mehlpret e
Ist ungesund und unmöglich . Alles Getreide soll von den
Landwirten herausgeholt werden, was irgend möglich ist . An¬
dererseits aber muß man dem Landwirt entgegenkommen durch
Verbilligung der Düngemittel . Der Bäcker muß die Mehlsäcke
zurückschicken bei Strafe von 12 bis 20 Mk . Er mutz aber den
ganzen Sack Mehl als Mehlgewicht bezahlen- Schluckt diese
Unsumme von Ueberschüften etwa die Reichsgetreidestell- mit ll- r . :
ungeheuren Beamtrnapparat?
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Mttnrleig . 15. De,e«ik -r 1930. i
* Helft de« Ki«der« ! Zur Bekämpfung der Not der

Kinder wird in diesen Tagen auch hier eine Haussammlung !
veranstaltet, auf die hiemit hingewiesen sei. Die Not , in
welcher sich viele Kinder befinden , ist tatsächlich groß und
es wäre zu wünschen, daß die Sammlung einen reichen Er¬
trag abwirft . Insbesondere ist zu erwarten, daß diejenigen
Kreise, die eS machen können , recht tief in ihren Beutel
greifen und dadurch die Not der Kinder nach ihren Kräften
zu lindem suchen.

* Schwerkriegsbeschädigte Kriegsteilnehmer mit äußeren
Schäden oder inneren Leiden , denen längeres Stehen scha¬
det, sowie Kriegsblinde, erhalten zur Inanspruchnahme
von Erleichterungen beim Reisen Ausweise von der
Bezirksfürsorge st elle.

— Die Gerichtskosten werden vom 1 . Januar an
um das Dreifache erhöht , ebenso die Kosten für die
Gerichtsvollzieher . Auch die Auslagen werden beträcht¬
lich teurer . So werden für einen Bogen Papier künftig
2 Mark (bisher 40 Pfg . ) berechnet . Tie Mindestgebühi
für Gerichtskosten beträgt 6 Mark . Mancher wird sich f
jetzt das Prozessieren abgewöh-nen. - -

— Aufruf zum Sparen . Der allgemeine deutsche
Sparkassentag , der dieser Tage in Dresden versammelt jwar , richtet folgenden Aufruf an das deutsche Volk : '
Die große Not der Zeit macht es zur heiligen Pflicht , !
allen Volksgenossen eindringlichst zuzurufen : Kehrt
zurück zu den Sitten d

'
e r Väter! Lernet wieder

einfach zu leben und zu sparen! Traget Eure er¬
übrigten Gelder zur Sparkasse , wenn auch die Beträge
noch so klein sind ! Unser Untergang ist nicht aufzu¬
halten , wenn nicht Reich , Land , Gemeinden und jeder
Einzelne mit festem Willen äußerste Sparsamkeit übt!
Nur durch sie kann unser Volk, kann unsere Volkswirt¬
schaft wieder gefunden ! i

— Die BeteranenehrengaSe von 150 Mark wird
nach einem Beschluß des Hauptausschusses des Reichstags
noch vor Weihnachten ausbezahlt werden.

— Einstellschweine . Ter Verein der Einstell¬
schweinehändler teilt uns mit, daß Einstellschweine, die
von außerhalb Württembergs oder von Hohenzollern oder
von Ulm kommen, bei der Ankunft und dann noch einmal
nach 10 Tagen vom Oberamtstierarzt untersucht werden
müssen , auch wenn sie bereits einen Untersuchungsschein
einer auswärtigen Kreistierarztstelle haben.

— Das Beschälgeld auf den staatlichen Platten
Württembergs ist von 70 auf 100 Mark erhöht worden.

— Die Spareinlagen . Nachdem 6 Monate lang
in die deutschen Sparkassen sich ein Gcldstrom ergossen
und ihnen nicht weniger als 6 Milliarden Mark Ein¬
lagen zugeführt hatte, ilst nach der „Sparkasse" im
Oktober ein Umschwung eingetreten . Tie Sparein¬
lagen haben sich im Oktober 1920 um 250 Millionen ^vermindert , während sie im Oktober 1918 und 1919 j
sich um 200 bzw . 300 Millionen gesteigert hatten.
Tie Verminderung hielt, soweit bis jetzt ersichtlich ishin geringerem Umsang im November an . Trotzdem t
aber im Jahr 1920 in den ersten 10 Monaten für !
Januar , Februar und Oktober eine Einlagevermind .uung
von 660 Millionen sich ergibt , während in den beiden
Vorjahren jeder Monat eine Zunahme brachte, ist die, !
Gesamteinkage 1920 mit 5390 Millionen doch noch! i
größer als 1919 (5300 Millionen ) und nicht viel ge- j
ringer als 1918 (5450 Millionen ) . f— Gegen die Belästigung von Reisenden . Die -
Elsenbahndirektion München schreibt : Das Verbot , in !
dm Eisenbahnzügen Gegenstände feilzubieten, Drucksachen !

verbreiten , Schaustellungen und Vorträge abzuhalten,
Geld einzusammeln , wird in letzter Zeit häufig nicht mehr z
beachtet. Zur Hintanhaltung von Belästigungen der Rei¬
fenden ist dem Personal eingeschärft worden , dem gerüg¬
ten Unwesen mit allem Nachdruck entgegenzuwirken und !
Zuwiderhandelnde unnachsichtlich anznzeigen. Eine Aus- !
»ahme darf auch nicht Personen gegenüber gemacht wer- jden, die sich als Kriegsbeschädigte ausgeben . Die Eisen- !
bahndirektion richtet an das Rcisepublikum die Mahnung , i
im Interesse der Ordwmg die in den Zügen getroffenen
Maßnahmen zu unterulken.

* Calw , 15 . Dez . (Schwerer Rodelunfall .) Am Sonn¬
tag nachmittag ereignete sich beim Rodeln auf der Altburger
Straße ei» ernstlicher Unglücksfall . Ein mir 3 jungen Leu¬
ten besetzter Davoser drehte und kippte in der Nähe der
Altburger Steige, verursacht durch Unterwerfen einer Gerte
durch einen ungezogenen unbekanntenBengel, wodurch elftere
so unglücklich vom Schlitten geschleudert wurden, daß der
Vordersitzende eine starke Gehirnerschütterung davontrug,
während die andern zwei zum Glück nur leichte Quetschun¬
gen aufzuweiscn haben.

Göttelfiuge «, 11 . Dez . (Spenoe .) Nachdem die hiesige
Kirchengemeinde im Lauf des Sommers durch eine Gabe
von Amerika im Betrag von 6000 Mark überrascht worden s
ist, deren Zinsen erstmals an Weihnachten verteilt werden, )
find neuerdings der Kirchengemeinde aus Amerika weitere !
8750 Mark übersandt worden zur Anschaffung einer neuen
Glocke als Ersatz für die im Krieg abgelieserte.

Schönmänzach 10 . Dez . (Ungiücksfall .) Ein schwerer
Unfall ereignete sich heute auf der Baustelle der Firma Deg-
ler von R »statt am oberen Stauwehr des Murgwerks bei
Schönmünzach . Der verheiratete Heizer Gustav Finkbeiner
von Huzenbach fuhr vorübergehend mit der Lokomotive , an
einer abschüssigen Stelle kam die Maschine in rasenden Lauf,
Finkbeiner verlor die Führung , sprang ab, schlug mit dem

Hinterkopf auf einen Stein und blieb bewußtlos liegen , so-
daß seine Ueberrührung ins Krankenhaus Forbach notwendigwurde. Sein Zustand ist ernst.

^ Stuttgart , 14 . Dez . (Die Hinderzuragen .) Im Fi¬
nanzausschuß des Landtags machte heute der Finanzminister
Mitteilung über die vom Reichstag beschlossenen Kinderzu¬
lagen nach ber Besoldungsordnung . Darnach betragen die
Zuschläge in der Ortsklaff - 7^ 150, 8125 , 6 100, v u . 8
75 Prozent gegen 50 Prozent seither . Württemberg muß
nun dieselben Teuerungszuschläge gewähren und zwar rück¬
wirkend ab 1 . Okt . Das bedeutet für den Staat voraus¬
sichtlich eine Mehrausgabe von 15 Millionen . Der Mini¬
ster bat den Ausschuß um die Ermächtigung, diele Zuschläge
sofort auszuzahlen. Nach kurzer Debatte st mmte dor Aus¬
schuß zu.

Heil - ron « , 14 . Dcz . (Explosion . ) In einer hie¬
sigen Buchdruckerei explodierte bei Arbeitsbeginn ein 50-
pferdiger Dieselmotor . Er wurde vollständig zerrissen.
Der Schaden beträgt etwa eine Vicrtelmillion Mark.

Güglingen , OA . Brackenheim, 14 . Dez. (Die Be¬
treib eweg nähme . ) Hier wurden Haussuchungen bei

. denjenigen vorgenommen , die ihrer Ablieferungspflicht
nicht nachkamen. Ein Bauer stürzte sich deswegen in
den vier Meter tiefen Marktbrnnnen , so daß er nur
mit Mühe herausgebracht werden konnte.

Tübingen , 14 . Dez . (Typhus . ) Ter Typhus
im Wilhelms -Stift hat ein weiteres Opfer gefordert.
Der erkrankte Konviktor sind , thcol . Ernst Diete¬
rich aus Gmünd ist gestern nacht gestorben.

Die Ferien der Universität beginnen am 18 . Dezembernud endigen am 10 . Januar.
Tübingen , 14 . Dez. (Harte Strafen .) 19 Bür¬

ger und 10 Frauen der Gemeinde Gruo rn holten
im März ds . Js . vom Rathaus in Grnorn die Trom¬
meln ihrer Zentrifugen , die dort beschlagnahmt waren,und lehnte die Verantwortung ab . Tie Leute nahmerdie Trommeln mit , um sie angeblich instand zu setzenBald darauf wurden sie aber wieder ordnungsgemäß ab¬
geliefert . Widerspenstige erhielten einen Strafbefehl mit
30 Mk . Die Staatsanwaltschaft erhob Klage wegen
Beamtennötigung und das Schöffengericht Urach ver¬
urteilte den Lindenbauer Bl ehr .als Anführer zu 10
Tagen Gefängnis , die übrigen 28 Personen zu Geld¬
strafen von 130—600 Mk . Dagegen legten die An¬
geklagten Berufung ein . Vor der hiesigen Strafkam¬
mer wurde nun Mehr zu 300 Mk . , 17 Angeklagte
zu je 200 Mk . und 10 Frauen zu je 100 Mk . Geld¬
strafe verurteilt . Ein Bürger wurde sreigesprochen.

Freudenbach OA . Mergentheim , 14 . Dez . (Mu¬
tige Frau .) Kürzlich' stürzte sich ein Habicht auf eine
Henne . Tie Frau des Forstwarts eilte hinaus , packte
den Raubvogel und schlug ihn tot. _

Balingen , 14 . Dez . (Mord . ) Die 17jährige
Tochyer des Schuhmachers Lorch von hier, diie beim
Bahnwartshans an der Straße nach Engstlatt ermordet
aufgefunden wurde, ist einem Silllichkeitsverbrechen zum
Opfer gefallen.

Fridingen , OA . Tuttlingen , 14. Dez. (Mord ?) Ir
der Beera beim Hosgut Bärental wurde an einer tiefe«
Stelle die 8 Jahre alte Marie Schilling von Köl¬
bingen tot ausgesunden. Ihre 17jährige Schwester Fran¬
ziska steht im Verdacht, das Machen vorsätzlich in das
Wasser hinabgestoßen zu haben , toegen die ältere Schwe¬
ster schwebt ein Verfahren wegen Bettels , da sie sich
für eine Abgebrannte aus Fridingen ausgab.

Heidelberg , 14 . Dez . In einer Sitzung des
Neckar bau - Beirats, an der Vertreter des Reichs-
verkehrsministerimns , der badischen , württembergischeu
und hessischen Regierung , des südwestdentschen Kanal¬
vereins und verschiedener Gemeinden teilnahmen , wurde!
die sogen. Rheinau - und die Seckenheim-Linie abgelehnch
Tie sogen . Ladenburg - Linie fand eine erhebliche!
Mehrheit . (Tie Ladenburg -Linie sicht zwischen Heidel¬
berg und der Neckarmündung zwei rechtsufrige Sei¬
tenkanäle vor, den ersten zwischen Heidelberg , unterhalb
der Nebenbahnbrücke abzweigend, und dem Schwaben-
heimer Hof — ungefähr 5 Kilometer — und den zweiten
Seitenkanal unterhalb Ladenburgs bis zum israelitischen
Friedhof in Mannheim , — etwa 7 Kilometer . Die
Gemeinden Wieblingen , Edingen , Ilvesheim und Secken¬
heim verlieren damit den Anschluß an den Neckarkanal.

> Aufschrift. In den Magistralsräumen des StakmNvjies m Potsdam werden die Glühbirnen der elektrischöeleuchtunI in großer Zahl gestohlen . Die Glühlampen d
ötadtschlosjes erhalten nun die Aufschrift : „Gestohlen beiMagistrat Potsdam .

" — Vielleicht Hilsts, vielleicht auch niclMord. In Knautkleeberg bei Leipzig wurden ein «irres Ehepaar und der Gemeindercchner des Orts in ihrLöhnung ermordet ausgefunden . An der Beraubung wurden dMörder durch vorübergehende Personen gestört . Sie sind rrerkannt entkommen .
'

, 3n Seenot. Ein finnisches Motorfahrzeug wurde am le:ten Freitag bei schwerem Seesturm in der Ostsee leck . ZwMann und eine Frau wurden über Bord gespült und ertränke^) le übrige Mannschaft klammerte an die Kommandobrüüund trieb mit dem Wrack auf dem wilden Meer . Dabei wurdlMehrere Mann wahnsinnig und stürzten sich ins Meer. D
Papuan und dir letzten vier Mann wurden am Sonntag vcdem Personal des Leuchtturms der Insel Gotland (Schwede,gerettet.

Erdbeben . Der neue Bericht über das Erdbeben in Albanicbesagt: D :e Stadt Tepelini und die OrtschaftenLopsak
vollständig zerstört. AnbeiOrtschasten haben schwer gelitten . Die Zahl der Opfer stetnoch nicht fest . Der Berg zwischen den Orten Maliovas urPrezani wurde auseinander gerissen. Eine aewalticKluft trennt nunmehr die beiden Teile . An mehreren Stelleder Gegend wurden große Erdrutschungen sestgesteilt

I Germanisches Museum. Bei der Einweihung des NeubausI des Germanischen Museums in Nürnberg hielt auch der bayeri-j sche Kultusminister eine Ansprache . Er gebrauchte darin die
, Redewendung : „ Das vorübergehend verschwundene Kaiserreich",
s Kirchensteuer für Neugierige. Der Kirchengemeinderat in
> Weida (Thüringen ) beschloß , ein Eintrittsgeld von 1 Mark
s von den Zuschauern bei Trauungen zu erheben. Jedes Brautpaar! erhält für seine Verwandten und Bekannten eine Anzahl Kar¬ten kostenlos . Der Ertrag der Steuer soll zur Beschaffung neuer
! Glocken verwendet werden.
! Unterschlagung . Der städtische

' Postverwalter Sch erbter ii
- Augsburg hat nach den „ L . N .N .

" ihm anvertrauie städtisch,
» und Stistungsgelder im Betrag von 250 000 Mk . unterschlagenl Er ist verlsaftet.

673 060 Mark unterschlagen . Die „B .Z . am Mittag " mel¬
det : Die Wohlfahrtskasse der Reichsgetreide-stelle ist durch betrügerische Machenschaften um etwa 553Oül
Mk . geschädigt worden , zu denen noch 120100 Mk. Schulde»bei Lieferanten kommen , die in den Büchern als bezahlt ver¬
merkt waren , während sie tatsächlich noch zu bezahlen sind. Di¬
nier Hauptschuldigen , darunter der vom Betriebsrat mi-der ständigen Kontrolle beauftragte Vertrau¬
ensmann, wurden von der Reichsgetreidestelle entlasten ., Dst
Reichsgctreidestelle hat sich bereit erklärt , den Fehlbetrag voz120 000 Mk . zu decken.

Raubmord . In Wilinersdorf bei Berlin wurde estIngenieur mit schweren Wunden am Kopf in seiner Wohnungtot aufgefunden . Man vermutet Raubmord.
Die Tante aus Amerika . Ein armer Krankenwärter der Heikanstatt Tannenhof in Lüttringhausen (Rheinpr .) erhieltdie Nachricht , daß eine in den Bereinigten Staaten verstor¬bene Tante ein Vermögen von 4 Millionen hintcrlassen habe.

Handel und Berkehr.
Stuttgart , 14 Dez . (Schlachtviehmarkt .) Dem Diens-tagmarkt am hiesigen Bieh- und Schlachtho , waren zugetrieben,92 Ochsen , 16 Bullen , 131 Iungbullen, 200 Iungrinber, 207Kühe , 147 Kälber , 175 Schweine, 36 Schafe und 1 Ziege.Unverkauft büeben 6 Ochsen, 10 Iungrinber und 56 Kühe,Der Verlauf des Marktes war bei guter Ware anfangs lebhaftspater bei mittlerer und geringer Ware schleppend. Aus l3tr . Lebendgewicht wurden erlöst : Ochsen ck-ste Qualität 806bis 870 , zweite 700- 760 , Bullen erste 800- 840 , zweite 686' bis 770 Mk. , Iungrinber erste 800 —840 , zweite 700—760

, dritte 500- 630 Kühe erste 700- 750 , zweite 500- 650 , dr'SM— 450 , Kälber erste 11M—1150 , zweite 1000- 1050, dr»
j 800—950. Schweine erste 14M—1500 , zweite 1300— 1400, dritte

Deffentlicher Sprechfaul.
Für Eilsendungen unter dieser Rubrik übe , nimmt die Redaktion nur

die preßgesetzliche Verantwortung.
Da in gegenwärtiger Zeit vieles in den Zeitungen zu

lesen ist von Verelendung und Unterernährung der deutschenKinder, so möchte ich auch einiges dazu bemerken . Ichwurde im August ds . Js . laut Verfüaung der Regierungals Ortsfremder von meiner Arbeitsstelle im Industriegebiet
Stuttgart entlassen . Die Folge war , dcß ich längere Zeitarbeitslos war . In den ersten 3 W - chen erhielt ich garnichts an Erwerbslosenvnlerstützung und in der folgenden
Zeit die damaligen Sätze für den Ob - ramtsbeztik Nagold,
für meine Familie und 4 Kinder auf den Tag 5,50 Mk.
also 33 Mk. pro Woche . Ich frage nun an , wen da die
Schuld trifft, wenn in solchen Familien die Kinder verelen¬
den und an Unterernährung zu Grunde gehen?

Ein Arbeiter.

WTB . Lnzer», 14. Dez . Nach einem Aufenthalt von26 Monaten in Luzern ist heute Nackmittag kurz nach l Uhrder König vov Griechenland samt seiner Familie und sei¬ner weiteren Umgebung mit dem Gotlhardzug abgereist.
Einige Hundert Neugierige hatt . n sich am Bahnhof einge¬funden. Dem abreistnden König wurden Blumen überreicht.WTB . Marienwrrder , 14 . Dez . Zwischen der deut¬
schen und der polnischen Regierung ist am 13 . Dez mber ein
Vertrag abgeschlossen worden, der die ungehinderte Rückkehrder in einem Verzeichnis aufgcsührten Flüchtlinge « deutscherNationalität im Kreise Strasburg sicheistellt . Die Flücht¬linge sind seim r Zeit wegen Kampfhandlungen zwischen Po¬len und Bolschewisten im Kreise Strasburg nach Deutsch¬land geflohen.

WTB . London , 15 . Dez . (Havas .) Die Verhandlun¬
gen über die W ederaufnahme der Handelsbeziehungen mit
Sowjetrnßland haben in eine Sackgaffe geführt und es hat
nicht den Anschein, als ob man wieder daraus herauskomme.Lenin lehnt die neuen Bedingungen ab und beharrt auf dem
früheren Entwurf.

Linz , 14. Dez . Der . Linzer Tagespost" zufolge wurde
- der Schiffah tsbetrieb aus den Seen im Salzkammergut
! wegen der Unmöglichkeit , die hohen Betriebsunkosten zudecken, vom 13 . Dez. ab eingestellt.

WTB . Berlin . 15. Dez . Wie die . Vossische Zeitung'erfährt, hat die preußische Regierung einen Erlaß heraus-
gegeben, durch den die Provinzialbehörden aufgesordert wer¬den , mit größter Entschiedenheit die Ablieferung von Brot¬
getreide zur Durchführung zu bringen. Der Erlaß sieht
Requisitionen auf dem stachen Lande in großem Umfangvor und zwar zunächst in jenen Kreisen und Bezirken , diemit der Ablieferung des Brotgetreides am stärksten zurück¬
geblieben sind.

WTB . Berlin , 15 . Dez . In den letzten Tagen fanden
zwischen der deutschen und der italienischen Regierung in
Berlin Verhandlungen statt mit dem Ziel , den Verkehr-wische« Demschland , u«d Italien, der sich bereits jetzt in
günstiger Entwicklung befindet , nach Möglichkeit zu erleich¬tern . Nach dem Verlauf der Verhandlungen darf angenom¬men werden, daß eine befriedigende Regelung dieser Frage
erreicht wird.

WTB . Berlin , 15 . Dez. Die Berliner Hotelbesitzerhaben gestern einstimmig beschlossen , ihre Küchenbetriebe u.
Restaurants bis späte stens heute Abend zu schließen.

Für di-; Kchrlftlettun- aerant vorrlt v: Ludwiz L«uk.Druck und Verls» der W. Mü !»r'sch«o Bnchdruckerei Alienstetz.



Nusbrnch der Maul - und Klaueusruche.
Die Maul , und Klauenseuche ist ausgebrochen im Ge¬

höfte des
Johannes Gauß , Landwirts in Wende «.
Auf Grund des Vtehseuchengesetzes und der W 183 bis

ISS der Min.-Verfügnng hiezu vom 11 . Juli ISIS (RBl.
G . 317 ff) ergehen folgende Anordnungen:

Sperrbezirk : Die Gemeinde Wenden mit Markung.
8 . BrabachtrrugSgebiet : Wart.
6 . I « de« Umkreis von 18 Km. um den Seuchenort

werden einbezogen sämtliche Gemeinden des Oberamtsbezirks
Sämtliche Gehöft. bleiben gesperrt.
Naaold . d^n 14 . Dezbr. 1930 . Oberamt : Münz.

MH.PeifilyrruWverein Meufleig.
Die Viehbesitzer werden darauf aufmerksam gemacht,

doß die Anzeige der Maul- und Klauenseuche neben der
Anmeldung auf dem Rathaus sofort an den Tierarzt zu
erfolgen hat . Nur bei sofortiger Anzeige an den Tierarzt
übernimmt der Verein die Kosten der tierärztl . Behandlung
vollständig.

Der Ausschuß.

LlNldulirWftl . VeziMmin Negold.
Der Mitglirderbeitrag für 1931 wurde folgendermaßen

festgesetzt:
Mit Wochenblatt Mk. 10 —
Ohne Wochenblatt Mk. 4 —

Die Herren Vertrauensmänner der Ortsvereine werden
gebe- en, die Beiträge einziehen und in Bälde an den Kassier,
Herrn Obergeometer Gärtner, Wildberg , einsenden zu wollen.
Die Kalender sirm besonders zu bezahlen.

Den 15 . Dezember 1930 . Kleiner.

— Nagold . —

I MhUWveMeriW . V
_ Meine jetzige Wohnung befindet sich jetzt

V UM- im -W« V
— ehem. Gafthof zum Nöstle , I . Etage . ^

Z E. Rck. Dentistin. D
Üii» i» ii»m»»»ili !»»»»»»»» i»u»»»u»i»

Einen großen Transport

tkWzt

und

AMiM» (Rotfchecken)
haben wir diesenFreitag » von vormittags 8 Uhr
ab im „Schwarzen Adler " in Nagold zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber höflichst einladen

Kahn L Lassar
ans Baifingen.

frieär. Dam » vorm . c. äckiier, 6alw
Schweizer Stickereien
neue Auswahl, billige Preise.

Auf Weihnachten
empfehlen wir unsere leicht erlernbaren

Tiroler
! Ziehharmonikas

zu den billigsten Preisen.
« ««ahme aller Reparaturen vonZiehharmonika »,

,
alte können auf neue eingetauscht werden, auch fortwährend

i An- und Verkauf von gebrauchten in der»

j neuen tzarmonika -Fabrikbei Sebr . Hohnlofer

» MWW

Holzhauer
Aexte

Wald !««-»
Scheltkette
RSppeleifen
Lügefeilen
Schränkzangen

nur allerbeste Wsrre
mit jeder Garantie

empfiehlt:

Ml HeWk sei.
Eisenwarenhrlg.

Altensteig.
Empfehle prima

StaWeeren
darunter

Knopfloch - Scheeren
Nagel-
Stick-
Haar-
Papier-
Zuschneide-

>>
f. Schneider u . Schneiderinnen
Kopirr -Rädchrn

Fr . Roller
Messerschmied.

Für Weihnachien empfiehlt
Malaga , Tognae,

R »m. Aroe.
Pnufcheffenzen
guten Rotwein

sowie sämtliche
Zutaten für Weih-
nachtsbäckereien.

Altensteig.

Empfehle mein wieder gut sortiertes Lager in

WMllnr erste LuMSts-MrkenV
in den Preislagen von 60 Pfg . bis Mk . 2 .50 das Stück

für Gefchenkzwecke geeignet

1

ß
E

ß
Cigarillos in Kistchen ä 10 Stück zu 55 Pfg . >

„ L 20 zu 80 Pfg . ^
Cigarren „ „ ä 20 „ zu Mk . 1 .50 M
Cigarren „ „ L 50 „ zu 60 Pfg . bis Mk . 1 .50^

ferner für Wirte und Wiederverkäufe»; u
6stgllkktN in abgelagerten gaten QualitLten D
in 100 Stück Packungen Banderole 60 Pfg . zu Mk . 48 .—

^70 Mk . 55.
80 „ „ Mk . 65 .— ^

E
E
1

Limiten
MK. 1. Mk . 80.— st

me üitlllMs-Mken
Sport 25 Pfg . — Memphis 40 Pfg. -

bei Abnahme von 500 Stück und mehr in den Preislagen zu ^
25 , 30 40, 50 Pfg . zu Fabrikpreisen .

^

E
( A ? . / « KW/ ', k

empfiehlt

luonis Ubrmacker
l^ üliniasetiinenloAer

Oroös ^ usvvalll - — LilliZs kreise
Reparaturen sctinell unä billig

W zeeiMte WeihmchlsgOuke
I Gesangbücher mit
» Trsgtäschchen

« ak«k„ 41

empfehle 8
s Schreib - und Poeste -Album Dö Photographie - und

2- . 8 Poflkarlen - Albmn
N Gebet - und Prrdigkbücher H SchreibmilWv, Schrribunterlagku

Schulbücher , Bilderbücher 8 Schreibzeug in Glas und Metall
Löfflers Kochbuch H Löscher. Briefkafletten

Geschäfts - u. Kopierbücher j in f-inen Füllungen
Briefordner , Sttgißmemnicht tz Schreibblock , Fmilirmshme«
Abreitzkalrnder , Forbkasten
Federkasten , Griffetkastrn

Tafeln

Gesellschaftsspiele für Kinder
Christliche Wandsprüche
in großer Auswahl in Holzbrand

Schön gerahmte Bilder und Spiegel.

068ck1eckt8-
ohkev, Irn-Mmi , Mlirnflerg.

bisoks jeller ^ rt (Nsrnrübren- »
ieiüeo kriscd u. 8per. veraltet , i
8>pkilis , AäannessokvvSetle , >
IVeisskturs) xvenclen slcd ver- j
trauenrvoll an Or. Oammsoos t
Ueiloostslt Lerlio L. 3VL f
kotacismerslr. 123 8 . 8preelr - j
stuncien : 9—11 u . 2—4, 8onn - t
taA8 10—11 llkr . Leiekrencie j
Lroscdüre mit raklreicken
kreiv . Oaokecdr. un6 ^ nAabe j
devübrter Heilmittel (okne j
Oueücsiider u . snclere Oikte, r
ebne LiarpritrunZ, okne . Le- ?

ruksstür.) geA. 1 .- ülk . 6iskret s
io verscdl. ttuvert oki>e^ b86o<1.

« tteusteig.

Christbaum Ettmannsweiler.

Stünder
Sv oov handgsmachte

in Guß - und Schmiedeisen
empfiehlt

Karl Hentzler sen.

Täferfchiudel«8 1«
vm

hat abzugeben
Michael Roller.
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Alteusteig.

Todes -Anzeige

Verwandten und Bekannten mache ich die
schmerzlicheMitteilung , daß meine liebe Schwester

Wilhelnüne Heinrike Sailer
nach kurzer Krankheit im Atter von 80 Jahren
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
die Schwester:

Sra« Luise Seitz Wwe , geb . Sailer.
Beerdigung Donnerstag Nachmittag 2 Uhr.

TrauerhauS bei der Kirche.

Alteusteig.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hin¬
scheiden unseres liebe»
Vaters

Mir. NW
sagen herzlichen Dank

die trauernden Kinder.

Mergligen 5ie sich
von der großen Auswahl
gediegener Bücher , welche
wir , für Erwachsene und
die Zugend zu Weihnachts-
Geschenken geeignet , auf

Lager haben.

ökÄeeke
Mrsllik

N888KI' M kabeln
K88löffkl

Kaffeelöffel
KkM86löffeI
Vorlkglöffe!

Ia8ebKM688KI'
ompkisklt ru mässigsn prsissn

Paul Levk . D^ ltensteiZ.

4 !̂) « WethsachtSgesche«- j
kr« empfehle ich j

^ mit feinsten Füllungen in
verschiedenen Größen

Altessteig.
SW-
R«rder-
Msel-
Meo- Meo

« lt-nsteig.

Meinem werte» Bckarrntrukreis die er¬
gebene Mitteilung, dost ich hente die

altxrnommierte Firma

8Ü>k. MHMWW . HMll. R.
als Alleinlnhaber überuomme« habe.

Ich bitte Höst., das meiner Firma bisher in so
hohem Maße entgegengebrachte Vertrauen auch ferner¬
hin bewahren zu wollen.

Ab Eade dieser Woche stehe« jederzeit eine
große Auswahl bester

Urteils-
und

GkschWm«eo»snde
schwerster «. leichterer Art in meinen Stallungen
in Horb.

Arthur Rothschild
3«h. der Firma Gebe Rothschild

Pferdehandlnug
Horb a. Neckar

Telefon Nr . 2.

sind in großer Auswahl
billigst erhältlich bei

I^orenL L.U2 jr.
Telefon Nr . 46.

Altessteig.
Von eingetroffenenLadun¬

gen empfehle:

b LMsch
feine Mahlung

in Gewebestoff. Säcke«.

IM -Sch
in Papier-Säcken

zn billigste» Preise«

Ehr. Vllrghard ft.
Egenhausen.
— Prima —

Gummihosenträger
Gummikcagen
Leinwandkragen
Vorhemden
Cravatten
Selbstbinder

empfiehlt
I . Kallenbach.

GOOSIOSOWO

Paus-Pllpier
in verschiedenen Farben (blau,
rot u, gelb ) empfiehlt die
W . Siiekersche « uchhlg.

Eine wenig gebrauchte
5fache

Akkord-Zither
mit 60 Notenblätter

hat preiswert abzugeben
wer?

sagt die Geschäftsstelle d . Bl.

Alteusteig.
Italienisch«

Maeearoni
und

Hörnle
empfiehlt
Karl Henßler senior.

LellllLssen.
Befreiung garantiert sofort
durch unseren Kompressor.
Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst durch
Norra - Bersaud , Fürth i.
B . , Sommerstraße 3.

Altrsstrig.

MeiWro-er
und

MMalmdtt
für 1921

empfiehlt die

W. RickerW HM . I

«44 ^ «44 4 '44 "4 '44 '4 ' 4 4 '4 ' 4 4 ' 4 ' 4 - 4*

Alteusteig.

> - EWsehle sehr vreiMrl : -- >
^ Ledergamafchen , Rucksückr » ^

4 beste Sattlerarbeit , Schrrlranzen
4 . aus Rindleder und Imitation , 4.
-4 Damentaschen . Geldschein - 4»
4

^
und Brieftaschen 4»

? Portemonnaies süs ZPapier ^

^ « nd Hartgeld , Gummihose « - ?

trSger , Wintermanfchetten , 4 .
4 . Türvorlage « 4 .
«4 — solide Ware , große Auswahl — «4

> MM stremler , Lltkiutkist ?
^ Sattler - «ud Tapeziergefchäft. 4^
4 ' 4*
4 Gebrauchtes, neu hergerichtetrs 4

Sopha ^
gibt billig ab , ebenso

4- 1 gebrauchten Kinderwagen . -4
4 *

, Der Obige. 4*
44 * 4 «4»
4 " 44 ' 4' 4" 4' 44 "4 '44 "44 " 44 "4 ' 44 " 4 '4

Alteusteig.
Auf Weihnachten empfehle feinste

Schweizer - Schokolade

Mcher - Koth - „
Waldbauer - „

Badinia - „
Bouffon - „

Weihnachtsnich - „
je in 50° und 100 -Gramm -Tafeln.

Feinsten Kakao
in 50 - und 100 -Gcamm- Pakungen, sowie

saintlicke Oeivürse
znr Weihuachtsdäckerei

G. Gutekunst
Bäckerei nnd Konditorei

Telefon Nr . 90.

fneäf . vaur , vorm . c . Zchiier, 6 a !w

Vorhangstoffs
in neuer Auswahl.

k. W. Lok Nchs., Fr. Bühl« jr.
Altensteig.

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle billigst mein großes Lager in

Glas, Porzellan und Steingut
insbesondere

Kaffee-, Thee- u. Speise-Services
Kühen -Garnitnren

bestehend aus Vorrat - - « . Gewürz Tonne «, Saft - « . Mchlbehälter
Essig- « . Oel Gefäffe» — mit und ohne Regal

Wasch-Garnituren
in weiß und bunt , sowie elfenbeinfarb. mit Goldkannte

Schüsseln , Satz u. einzeln, Teller , Taffen , Platten,
Milch- und Kochtöpfe ete. in feuerfest und braun

etc. ete.
UI
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